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WIEN. Ein wichtiges Feature 
der neuen Plattform ORF On ist, 
dass Filme, Serien, Dokus, Maga-
zinsendungen, Talks, Shows und 
Comedy sowie Sport- und Kultur-
highlights ein halbes Jahr oder 
länger online verfügbar sind. 
Zudem können viele Produkti-
onen bis zu 24 Stunden vorher 
gestreamt werden. Seit 22. Mai 
sind die Angebote nun verfüg-
bar, nachdem bereits im Jänner 

dieses Jahres eine Testversion 
gestartet wurde. Die TVthek ist 
somit als Plattform abgelöst. Das 
wird der eine oder andere schon 
bemerkt haben – wenn automa-
tische Updates erlaubt sind, hat 
sich die bislang verwendete App 
schon upgedatet. 

Erreicht werden sollen mit 
dem Streaming-Angebot vor 
allem jene, die aufgrund verän-
derter Nutzungsgewohnheiten 

über lineare Angebote schwe-
rer erreichbar sind. Schließlich 
gibt es mittlerweile viele, die 
zwar gerne ORF-Inhalte konsu-
mieren, aber dies vielfach ohne 
TV-Gerät machen. Das schließt 
insbesondere bisherige TVthek-
Nutzerinnen und Nutzer mit ein. 
Das lineare Programm der Sen-
der ORF 1, ORF 2, ORF III und 
ORF Sport + ist nahezu vollstän-
dig per Livestream abrufbar. Zu-

gleich aber soll der Nutzerkreis 
in Richtung jüngerer Zielgrup-
pen erweitert werden, mit dem 
stärkeren Fokus auf Unterhal-
tung. „ORF Kids“ wendet sich 
direkt an die Jüngsten und bie-
tet unterhaltsame und lehrrei-
che Videos, mit pädagogischem 
Anspruch, ist dazu noch gewalt- 
und werbefrei. Darüber hinaus 
sind auch das Design und das 
Handling moderner.

Digitales Flagship
ORF On versteht sich laut dem 
Unternehmen als ein digitaler 
Flagship-Store. Eine dynami-
sche Startseite soll den um-
fangreichen öffentlich-recht-
lichen Content sowie aktuelle 
Programm-Highlights auf einen 
Blick sichtbar machen. Die Re-
daktion bietet optisch entspre-
chend aufbereitete Film-, Seri-
en- und Doku-Empfehlungen 
an. Eine klare Struktur mit Con-
tent-Rubriken und eine intuitive 
Navigation sollen die Bedienung 
einfach machen. 

Dazu gibt es neue, eigens ge-
staltete Icons, die eine userzen-
trierte Funktionalität gewähr-
leisten sollen. Abgerundet wird 
die Optik mit einer eigens ent-
wickelten Schrift namens „ORF 
Universal“. Das soll die neue 
ORF-Identität der Plattform zu-
sätzlich unterstreichen. (red)

WIEN. Bei der Realisierung von 
ORF On kooperierte der ORF mit 
renommierten Unternehmen. 
Für CMS, neue Live-Website 
und Backend zeichnet die Soft-
warefirma Endava verantwort-
lich. Das Team der Wiener Nous 
Digital war in der Produktion 
aller Apple- und Android-Apps 
für Mobile und TV sowie für die 
Amazon-Fire-TV-App federfüh-
rend, das Technologieberatungs-

unternehmen BearingPoint für 
die Entwicklung der Apps der 
SmartTVs von LG und Samsung. 

Die Webserver-Infrastruktur 
und technische Basis für das 
VoD-Streaming wird von APA-
Tech bereitgestellt, Live-Strea-
ming und Streaming-Backend 
von der Sendertochter ORS. Auf 
ORF On kommt der Video-Player 
der heimischen Tech-Firma Bit-
movin zum Einsatz. Im Bereich 

technischer Planung, Qualitäts-
sicherung und Deployment-Ma-
nagement ist Protas aktiv. Auch 
die Wiener Digitalagentur bits
fabrik, das Technologieunterneh-
men intive u.v.m. leisteten ihren 
Beitrag zur Entwicklung. (red) 

Diese Berichterstattung entstand 
in Kooperation mit dem ORF. 
Die redaktionelle Hoheit lag zur 
Gänze bei medianet.

Mehr und länger
ORF On bietet viel mehr als bisher. Inhalte stehen länger 
zur Verfügung, Look und Bedienung sind moderner.

Das rot-weiß-rote Team hinter ORF On 
ORF Technik kooperiert bei der Plattform mit heimischen Spezialisten.

Die Plattform bietet ORF-Originals und Kultiges aus dem Archiv, up-to-date und nach modernen Standards.
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